
 
 

 

Erste Wiederaufnahme 
JULIETTA 
Lyrische Oper in drei Akten von Bohuslav Martinů 
Text vom Komponisten 
nach dem gleichnamigen Drama von Georges Neveux 
In deutscher Sprache mit deutschen und englischen Übertiteln 
 

Musikalische Leitung: Alexander Prior 
Inszenierung: Florentine Klepper 
Szenische Leitung der Wiederaufnahme: Nina Brazier 
Bühnenbild: Boris Kudlička 
Kostüme: Adriane Westerbarkey 
Video: Mario Spiegel 
Licht: Jan Hartmann 
Chor: Markus Ehmann 
Dramaturgie: Norbert Abels 
 

Julietta: Juanita Lascarro 
Michel: Aaron Blake 
Verschiedene Bewohner des Städtchens: Jonathan Abernethy, Iain MacNeil, Alexander Kiechle, 

  Nina Tarandek, Magnús Baldvinsson, Judita Nagyová, Julia Moorman, 
  Kelsey Lauritano, Michael Petruccelli 

 

Chor und Statisterie der Oper Frankfurt; Frankfurter Opern- und Museumsorchester 
 
Die vom Surrealismus inspirierte Oper Julietta des tschechischen Komponisten Bohuslav Martinů (1890-1959) 
feierte in der Regie von Florentine Klepper am 21. Juni 2015 Premiere an der Oper Frankfurt. Presse und 
Publikum zeigten sich der Produktion gegenüber aufgeschlossen, zumal  das Werk relativ selten auf den 
Spielplänen der internationalen Opernhäuser zu finden ist. So schrieb etwa die Kritikerin des Darmstädter Echos: 
„Die verwickelte, mit vielen surrealen Episoden angereicherte Opernhandlung zwischen Illusion und Realität in 
der Schwebe zu halten, ist ein Balanceakt für die Regie. Florentine Klepper gelingt er deshalb so überzeugend, 
weil sie das Stück zu keinem Moment in neblige Traumwelten entgleiten lässt, sondern die inneren Konflikte mit 
messerscharfen Konturen herausarbeitet.“ 
 

Zum Inhalt: Michel, ein Buchhändler aus Paris, kehrt von Sehnsucht getrieben in eine kleine Stadt am Meer zurück, 
um ein Mädchen zu suchen, das er dort einst singen hörte. Die Einwohner der Stadt können ihm nicht helfen, da sie 
auf rätselhafte Weise ihr Gedächtnis verloren haben. Als Michel die Unbekannte namens Julietta schließlich findet, 
erhofft er sich Erklärungen für die verloren gegangenen Erinnerungen der Bewohner, doch auch sie kann ihm keine 
Antworten geben. Mehr und mehr wird Michel in die Welt ohne Vergangenheit hineingezogen… 
 

Der junge britische Dirigent und Komponist Alexander Prior ist Chefdirigent des kanadischen Edmonton 
Symphony Orchestra. Nun kehrt er für die Wiederaufnahme dieser Produktion aus der Spielzeit 2014/15 
zurück an die Oper Frankfurt, wo er 2017/18 mit der ersten Wiederaufnahme von Verdis Rigoletto debütierte. 
Im Winter 2019 steht Dvořáks Rusalka bei den Tiroler Festspielen in Erl in seinem Kalender. Die 
premierenbewährte Juanita Lascarro verkörpert erneut die Titelpartie. Der Kritiker der Neuen Musikzeitung 
(www.nmz.de) schrieb seinerzeit über das langjährige Ensemblemitglied der Oper Frankfurt: „Inmitten eines 
exquisiten Ensembles, das in verschiedene, skurril hübsche Rollen schlüpfte, war Juanita Lascarro eine 
wirklich verführerische Julietta.“ Zu ihren jüngsten Aufgaben 2018/19 gehörten die Hanna Glawari in der 
Frankfurter Wiederaufnahme von Franz Lehárs Die lustige Witwe sowie die Verkörperung der gleichen Partie 
in einer Neuproduktion am Theater Heidelberg. Zuvor sang sie Giulietta in Offenbachs Hoffmanns 
Erzählungen am Theater Freiburg und wird 2019/20 in Frankfurt auch als Flotows Martha zu erleben sein. In 
Julietta gibt nun der amerikanische Tenor Aaron Blake (Michel) an ihrer Seite sein Frankfurt-Debüt. Der 
2017 mit dem George London Foundation Award ausgezeichnete Sänger war bisher vorwiegend an den 
großen Opernbühnen seines Heimatlandes zu erleben, darunter auch die New York City Opera und die 
Metropolitan Opera. In Deutschland gastierte er u.a. als Tamino in Mozarts Die Zauberflöte an der 
Komischen Oper Berlin. Die verschiedenen Bewohner des Städtchens werden überwiegend von Mitgliedern 
des Ensembles und des Opernstudios verkörpert. Dabei werden die premierenbewährten Sänger*innen Nina 
Tarandek, Magnús Baldvinsson und Judita Nagyová ergänzt durch die „Neueinsteiger*innen“ Jonathan 
Abernethy, Iain MacNeil, Alexander Kiechle, Julia Moorman, Kelsey Lauritano und Michael Petruccelli. 
 
Wiederaufnahme: Freitag, 13. September 2019, um 19.30 Uhr im Opernhaus 
 

Weitere Vorstellungen: 20., 28. September, 5. Oktober 2019 
 Falls nicht anders angegeben, beginnen diese Vorstellungen um 19.30 Uhr 

 

Preise: € 15 bis 105 (12,5% Vorverkaufsgebühr nur im externen Vorverkauf) 
 

Karten sind bei unseren bekannten Vorverkaufsstellen, im Telefonischen Vorverkauf 069 – 212 49 49 4 oder online 
unter www.oper-frankfurt.de erhältlich.  
 

Hiermit wird um Veröffentlichung dieser Termine gebeten. Zur Absprache der Vorberichterstattung, 
Bestellung von Fotomaterial und Reservierung Ihrer Pressekarten ist Holger Engelhardt (Leitung 
Pressereferat) unter der Nummer 069 - 212 46 727 erreichbar. Seine Faxnummer lautet 069 - 212 37 164, 
oder senden Sie eine E-Mail an holger.engelhardt@buehnen-frankfurt.de. 

http://www.oper-frankfurt.de/
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